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Landrat des Rheinisch Bergischen Kreises

Herr Rolf Menzel

Am Rübezahlwald 7

51469 Bergisch Gladbach 

17. Dezember 2008

Antrag auf Installation des landesweiten Modellprojektes „Ein-Topf“ im Rheinisch- Bergischen Kreis mit dem Ziel den Übergang für Jugendliche von der Schule zum Beruf nachhaltig zu verbessern.

Sehr geehrter Herr Landrat,

die CDU-Fraktion und die FDP-Fraktion bitten Sie, möglichst zeitnah das nun auf verschiedene Regionen unseres Landes ausgeweitete Modellprojekt „Ein-Topf“ auch im Rheinisch-Bergischen Kreis zu installieren. Dieses Projekt entstammt dem Landespilotprojekt „Ein-Topf“ in den Regionen OWL, MEO und Siegen-Wittgenstein / Olpe und wurde Ende November d.J. vom zuständigen Ministerium auch für weitere Regionen geöffnet

(s. auch Vorlage Nr. 07/11/0047 Ausschuss FBR am 20. 11.2008).

Dieses Projekt erleichtert allen Schülerinnen und Schülern unseres Kreises, besonders aber den Zielgruppen der Förder-, Haupt- und Gesamtschulen eine individuelle Beratung und Förderung bei Schwierigkeiten, die im Übergang von Schule zum Beruf entstehen können. Diese Förderung setzt nach Maßgabe des Projektes in der Schule  bereits im 8. Schuljahr an und sieht eine professionelle Beratung, individuelle Förderung sowie eine qualitative Begleitung bei der Berufswahl sowie eine Steigerung der Berufsangebote vor.

Das MAGS fördert zusammen mit der Bundesagentur für Arbeit diese Angebote zur Berufsvorbereitung und begleitet die Jugendlichen auf dem Weg von der Schule in den Beruf. Besonders im Fokus stehen dabei diejenigen Schülerinnen und Schüler die voraussichtlich das Ziel der Ausbildungsreife nicht erreichen werden.

Das Projekt, das mit Hilfe von Land und BA und einer 50%igen Kofinanzierung des Kreises angedacht ist, kann unserer Auffassung nach in hervorragender Weise mit den Zielen des neu gegründeten Bildungsnetzwerkes im Rheinisch-Bergischen Kreis verknüpft werden.

Die Einrichtung einer Geschäftsstelle mit durchschnittlich vier hauptamtlichen Mitarbeitern wird für die verantwortliche Organisation und ordnungsgemäße Durchführung benötigt. Das Land/MAGS/NRW fördert die Maßnahme nach Anerkennung des Bedarfs für die vorgesehene Förderungsdauer.

Ein Beirat bestehend aus den  beteiligten Institutionen und Akteuren trifft sich zwecks Bewertung und Evaluierung der erreichten Ergebnisse. Das Projekt sollte aus Gründen der baldigen Realisierung möglichst zeitnah über die Regionalagentur beim Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales beantragt werden.
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